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jo.*? Aus Heimweh zur Bcandlt ftcrin geworden ist ein
./slShrig-K Dienstmädchen von Gerlingen in der Nähe
inn AIS Vollwaise war das Mädchen

m seiner Palm erzogen, wo cL ihm so gut
ti0J ' baß es sich immer wieder dahin zuriicksehnte, als cs

^»ufirmotwn in eine Wirtschaft auswärts dn den
In,7 kam. Nach fünf Tagen ging es nach Hause. Wieder

^ Dienststelle gebracht, zündete daSD>enstmädch-n auf
I» k? "{ seines Dienstherren einen Haufen Hoizspäne an,

der Dachstuhl abbrannte. Von der Strafkammer
e,!-?, das Mädchen wegen vorsätzlicher Brandstiftung die
tz, »'che Mind'ststrafe von einem Jahr Gefängnis. Dem
SJliih*3ec  wurde bedeutet, daß er ein Gnadengesuchum

Aung der Strafe einreichen könne. Das Gericht wild
Ersuch unterstützen.

r,i? 7 Zur Titelfrage der Frau. Der allgemeine öfter-
Otie et6 Frauenverein hat an daS Ministerium deS Innern

Mi*, ^ "gabe wegen einer einheitlichen Titulatur für weib-
rfonen gerichtet. Die Eingabe ersucht das Ministerium,

Itoj alle staatlichen und städtischen Behörde-, anwcisen,
wnstig ggx Zuschriften, welche an Personen weiblichen

j{tjl $18(also auch Schülerinnen der unteisten Klassin)
ün.??" sind, einheitlich die Aufschrift»Frau . . tragen,
bitt■ 8*8 davon, ob die Bdressatin verheiratet oder un-
tzL? t,t sei. gleich der für Männer üblichen einheitlichen

itut »Herr . . ." In der Eingabe wird darauf hin.
(L|y’en, daß bei der in Oesterreich bereits eingebürgerten
„Hiwgenheit, Doktorinnen, Direktorinnen, Oberlehrermnen

Gerinnen amtlicherseits mit dem Titel „Frau" an-
tzjftw. auch wenn sie ledigen Standes sind, das in dieser
Ut, “(?°e Bestellte Ersuchen keineswegs eine ungewohnte und
Cu Neuerung darstelle. — Ob wohl alle unver-
jti„ und besonders die jüngeren Frauen einverstanden

Neuordnung der Ausbildung von Gewerbeschullehrer-
bje(g ' Am l , Oktober treten, wie bereits mitgeteilt, für
ins^.̂ ldung von Gewerbefchullehrerinnen neue Vorschriften
d,r° °ft. Im Anschluß an d.-n früheren Erlaß gibt jtzt
r^ delsminist-r eine ausführliche Anweisung. Sie lauter:

Gewerbefchullehrerinnen auszubilden, haben nur
it, »>, königlichen Handels- und Gewerbeschulen für Mädchen
tz.,7°s°n. Potsdam und Rhiydt, sowie der Letteverern in

" sür alle Lehrfächer mit Ausnahme des Zeichnens,
hg».^ stalozzi.F,öbelhous II in Berlin für Kochen und
!üt und dieV-ktoria-FortbildungSschule in Berlin
!i>ns. ,Pcheanfertigung, Schneidern und Putz. Mädchen, die
H»>a 11>n der Ausbildung begriff-» stad, können sich aus-
Nb*tDêe bis zum 1. Oktober 1908 beim Handelsminister
' ' Um die Lehrbefähigung zu erlangen. Ferner sollen0,e  veyrvelayigung zu errangen, ^cr»^
sllrnoch  nicht bestimmte Anstalten alS allein geeignet

Vorbereitung zur Prüfung als Lehrerin der Häus¬
lich7°Mkunde bezeichnet werden. Bewerberinnen müssen11$ T*i‘»mnoe bezeichnet werben. Beweroerrnnen
lüh., spätestens rin Jchr lang vorbereitet haben. AuS.

^ Lehrpläne werben gegeben für die Ausbildung als
dieschuUehrerin  sür Kochen und Hauswirtschaft, sür
"'Cf ^ werbeschullehrerin für einfache und feine Hand.
§*,. "• sowie Maschinennähen, sür Wäscheanfertigung, für

für Putz, sowie endlich für die Ausbildung als
H ?MMlehrerm sür Kunsthandarbeiten. Die Ausbildungs-
Dies 'lägt 1/2  b >S 2 Jahre zu je 40 UnterrichiSwochcn.

dC ^Ben Erdflöhe hat sich als wirksamesB-käwpsungsmittcl
ss*' °waSmehr bewährt. Wo Erdflöhe auftreten, empfiehlt

r»id̂ . deshalb, Thomasmehl als Phosphorjäuredüngeran.
Ck K' "w gleichzeitig mit der Düngung die Vernichtung
»>!>». Wildlinge zu erreichen. Die manchmal so lästig sich
Still,“0*Tngerlingplage scheint nach Thomasmehlanwendung
^dtm iu. wenigstens hat man in ausgesprochenen
d>titz'^Bij.hren beim Pflügen beobachtet, daß >n Feldern,
>>»1 ^ *khvlt mit Thomasmehl gedüngt waren , sich meistens

a. !“*8' Engerlinge vorfanden.
brich, 18. Sipt . Der vorgestern beim Straßen-

>Huta UtlUligiÜckte HilfLmonteur Vockel ist heute nach'
"U Krankenhaus- fernen VerUtzungen erlegen.

°°> ber Aar , 17. Sept. Zn aller Stille hat sich
Seth 1,108  in M .chelbach resp. Hahnstätten , ein Aorgau-

°und gegründet, welchem 17 Vereine angehör.n.
^kk Ri' 11 ist  Herr Cezanne aus Idstein, Bundekpräsidrnt

^ttuetheamter Gchnmtp aus Michslboch,

Dresden , 16. Septbr. Heute Vermut, g ivu.de int
Ausstellungspalast die 79. Versammlung „Deutscher
Naturforscher und Aerzte" in Anwesenheit von 2000
Gelehrten eröffnet. Die Regierungen sämtlicher Bun-
deSs'aaten haben Vertreter entsch-ut.

jNTeuefte Hagesereignilfe.
Stuttgart , 18. Septbr . Zur Erreichung des für

die K o r p s m a n ö v e r in Aussicht genommenen Ge¬
ländes unternahmen heute sämtliche Truppen deS
Armeekorps Märsche mit Hebungen im Aufklärungs¬
dienst. Die Korpsmanöver nehinen niorgen ihren An¬
fang . Der König  wird den Manövern vom 19. ds.
Mts . ab bis zum Schluß anwohnen und, jeweils mit
Automobil von Fricdrichshgfen aus sich in das Ma-
növergelände begeben. Als Korpshauptgartier ist für
19. bis 20. September vormittags Waldsee bestimmt.

Zuffenhausen , 18. Septbr . Die Maschine deS
vorgestern abend einhalbsechs Uhr nach Stuttgart an¬
gehenden Güterzuges ist infolge zu spät vorgenomme-
i>er Weichenstellung entgleist. Die Lokomotive befand
sich schon auf der Weiche, als diese uingestellt wurde,
sie glitt aus den Schienen über die Bahnschwellen, di»
sie durchschnitt und wühlte sich im Erdreich fest. Auch
die Schienen erlitten Beschädigungen . Nach etwa einer
halben Stunde trafen Arbeiter aus der Cannstatter
Maschinenwerkstätte ein. die bis aeaen 12 Uhr tüchtig
zu tun hatten , um alles wieder „ins Geteise" zu brin¬
gen. Da der Unfall sich auf einem Nebengeleis ereig¬
nete blieb er auf den Durchgangsverkehr ohne nach¬
teiligen Einfluß.

Aalen , 18. Seht . In Anwesenheit von Vertretern her
Kgl. Zentralstelle für Gewerbe und Handel sowie der hiesigen
staatlichen Und städtischen Behörden und , zahlreicher Mit¬
glieder des Gewerbevereins wurde die Eröffnung der von der
Kgl. Zentralstelle für Gewerbe und Handel im Zusammen¬
wirken mit der Stadtverwaltung und dein Gewerbeverein nt
der hiesigen Turnhalle veranstalteten baugewerblichen
Wanderausstellung  vollzogen . In seiner Eröffnungs¬
ansprache betonte Stadtschultheiß Schwarz die Aufgaben der
Beratungsstelle , die auch für die Stadt von großer Wichtig-
teil seien . Vorstand Pahl vom Gewerbeverein brachte der Kgl.
Zentralstelle für Gewerbe und Handel und deren Vertretern
und Arrangeuren der Ausstellung , Regierungsbaumeister
Schuster und Werkmeister Balz , sowie den bürgert . Kollegien
den Dank zum Ausdruck. Die schön und reichhaltig arran¬
gierte Ausstellung enthält Skizzen und Entwürfe der Beamten
der Zentralstelle, ' Modelle und Details von Gebäuden aus der
Modellierwerkstätte der Beratungsstelle , Vorschläge sür die
Wiederinstandsetzung von Altertümmern und Originalzerch-
nungcn der Abbildungen aus „ Bauplatz und Werkstatt " , Holz¬
muster in eigenartiger Behandlung , Muster von Reliesorna-
menten , Wandtöne , Fußbodenkonstruktionen , Glasprismen,
Fenster - und Türbeschläge , Jsoliermaterialien , Natur und
Kunststeine , Stellventilation (System Inspektor Fetz) usw.
nebst einer reichhaltigen bau - und kunstgewerblichen Literatur.
An der Ausstellung beteiligten sich auch hiesige Firmen sowie
das Kgl . Hüttenwerk Wasseralfingen . Die Ausstellung wird.
4 Wochen geöffnet sein.

Schwenningen , 18. Septbr . Schwenningen wird
am 1. Dezember Stadt . Anläßlich der Feier soll eine
aus freiwilligen Beiträgen aufgebrachte Stiftung ins
Leben gerufen werden , die dazu dienen soll, die An¬
lagen am Neckarursprung weiter auszugestalten.

Karlsruhe , 18. Septbr . Der Großherzog
begnadigte  aus Anlaß seines 81. Geburtstages!
29 Strafgefangene aus den badischen Strafanstalten.
11  weitere Gefangene wurden bedingungsweise ent¬
lassen.

Karlsruhe , 18. Septbr . Die G r v ß h e r z o -
g i n hat auf Freitag , den 27. ds . Mts . ihren Besuch
in der Mannheimer Ausstellung zugesagt, und wird
an diesem Tage vornehmlich die Hausindustrie -Ausstel¬
lung besichtigen, die vom 21. bis 29. ds . Mts . im
Rosengarten statifindet . — Der verstorbene Privatmann
Adolf Stern hat der Stadt Mannheim 70 000 Mark
zum Zweck der Anschauung von Gegenständen aus dem
Gebiete der bildenden Kunst vermacht. — Die badischen
Schneidermeister werden am Sonntag , den 6. Oktober,
in Mannheim in der „Kaiserhütte " eine Versammlung
abhaltm . Beraten soll u . a. die Gründung eines Lan¬
desverbandes badischer Schneidermeister werden.

Leipzig, 19. Septbr. Die leidige Unsitte manch«!
Menschrn. tt fl id f i mBett Ne gend zu l kUf,

hat hier ein Opfer ge'ordert . Als die Bewohner eineÄ
Hauses in der Ha denbergstraße gegen 3 Uhr früh heim-
kamen, bemerkten sie einen intensiven Brandgeruch , rmd^
nach den: Herde forschend, fanden sie das 16 Jahr«
alte Dienstmädchen Schmidtgcn auf ihrer Lager¬
stätte verbrannt  vor . Der dichte Ranch iq
Brand geratener Bettstücke hatte jedenfalls das Mäd¬
chen rasch betäubt . Am Boden lag die Lampe, welche,
es umgeworfen hatte . ■*

Gotha , 18. Septbr . Selbstmord  verübte in
Gotha nach dreißigjähriger Tätigkeit der Bureauvor¬
steher Andreas des Jusüzrats Kunreuter . Andreas be¬
ging Uut 'rschlaguugen angeblich in Höhe von 40 000;
Mark.

Hannover , 18. Septbr . In Siedersdorf fand
man in der Wohnung des Werkstättenarbeiters Schulze
heute früh dessen Frau und dessen fünfjährigen Sohn
mit durchschnittener Kehle  im Bett liegend
vor. Schulze , der als Täter in Frage kommt, wurde
im Walde erhängt aufgefuuden . Er scheint die Tat in
der Nacht zum Sonntoa ai'Sacfübrt zu bähen.

Tokio , 18. Septbr . In den Minen von Koia-
habe bei Kotaro (Japan ) brach gestern vormittag Feuer
aus , das sich auf das Dorf ausdehnte und 10 0
Häuser  e i n ä s ch e r t e. Bei den Versuchen, daS
Bergwerk zu retten , barst das Wassereservoir und di«
Flut ergoß sich in das Dorf . 3 0 Einwohner,
unter denen sich viele Frauen und . Kinder befinden,
sind ein Opfer der Katastrophe gewor¬
den.

Schanghai , 18. Septbr . Der Dampfer Tafumaru
der Nischen Kisen Kaijhalinie gehörig ist drei Meilen
von Chingkang in Flammen  a u f g c g a n g e
100 Personen sollen dabei den Tod gefunden haben, ä

Zur Erhaltung des Kernerhauses.
richtet der Justinus Kerner -Verein Weinsberg einen,
„Ausruf an das deutsche Volk", in dem es heißt:

Nach dem Tode Theobald Kerners tritt die ernste
Aufgabe  an den Verein heran , das Kernerhaus mit
seinen Schätzen käuflich  zu erwerben , um es spä¬
teren Geschlechtern als eine Stätte zu erhalten , an der
die Erinnerung an den verdienstvollen, edlen und
liebenswürdigen schwäbischen Dichter, seinen Sohn und
an beider Freunde , einen Uhland , Lenau . Alexander
von Württemberg , Mörike, Bischer, Varnhagen von
Ense, Karl Mayer , Frciligrath , Geibel u . «. lebendig
wird . Jedem Besucher Weinsbergs und der durch'
Justinus Kerner der Vergessenheit entrissenen, nun welt¬
bekannten Weibertreu will der Kerner -Verein , gemäß
dem Wunsche Justinus , das Kernerhaus zum Besuche!
offen halten . Wie Marbach am Neckar sein Schiller¬
museum besitzt, so muß es eine Dankespflicht >(
der Deutschen  sein , in dem lieblichen Weinsberg
den Wallfahrtsort vieler Tausende als ein Denkmal!
echt deutschen Geistes vor dem Untergänge zu bewahren ..
Der Justinus Kerner -Verein hat während seines zwei-,
einhalbjährigcn Bestehens zur Erwerbung des Kerner-^
Hauses ernste Arbeit geleistet. Von dem verstorbenem
Theobald Kerner ist ihm ein Vorkaufsrecht  auK
das Kernerhaus und auf die in ihm befindlichen beweg -|
lichen Gegenstände aus dem Nachlaffe des Justinus,
namentlich auf literarische und Kunstgcgenstände, über¬
tragen worden . Das K. württembergische Ministerium
des Innern hat in dankenswerter und bereitwilligsteri
Weise dem Kerner -Vereine eine Kernerhaus - !
Lotterie  für das Jahr 1908 vorgemerkt. Die hier¬
durch in Aussicht stehenden Mittel reichen aber nicht,
aus , das Haus nnt seinen Kunstgegenständen erwerben
zu können. Deshalb ist der Verein auf eine tat¬
kräftige  und vor allem s e h r s ch n e l l e Un¬
ter  st ü tzu n g von Seiten des deutschen Volkes ange¬
wiesen, um dem drohenden Einzelverkauf vorhandener
Kunstgegenstände zu begegnen in der Lage zu sein. Die
bisherige äußerst günstige Ausnahme unserer Bestre¬
bungen läßt uns sicher hoffen, daß das deutsche Volk
nicht zurückblcibt, wenn es gilt , seine Dichter nach'
ihrem Tode zu ehren. Geldsendungen und Erinne¬
rungen an Justinus Kerner und dessen Freunde (Hand -,
schriften, Bücher rc.) wollen an den Vorstand deS Ver¬
eines , Professor Dr . Meißner in Weinsberg , gesendetwerden.



Kolomalban diten.
Als einige deutsche Blätter behaupteten , die fran¬

zösischen Truppen hätten in Casablanca ge¬
plündert,  da ging ein Entrüstrmgsschrei durch die
ganze französische Presse über diese gehässige Verleum¬
dung, die nur von der deutschen Presse gegen das brave
französische Heer erhoben werden könnte. Da ist es in¬
teressant, die Meinung der Franzosen selbst über ihre
Kolonialtruppen zu hören. Die Kolonialinfantcrie
(blaue Hosen und Wasfenrock, gelbe Epauletts ) besteht,
im Gegensatz zur Fremdenlegion , nur aus französischen
Bürgern und umfaßt etliche zwanzig Regimetcr , die
in Paris , in den Kriegshäfen Cherbourg , Brest,
Lorient , Rochefoct und Toulon , sowie in den Kolonien
in Garnison stehen. Man kann sicher sein, daß unter
fünf beliebig herausgegriffenen französischen Zeitungen
mindestens eine von den Diebstählen , Körperverletzungen,
Mißhandlungen , Einbrüchen oder Mordtaten der „Apa-
ches coloniaux" berichtet. Dieser Titel „Kolonial¬
banditen"  dient zur Bezeichnung der Kolonial-
Jnfanteristen.

Der „Matin " widmet diesem uniformierten Gesindel
einen Leitartikel , in dem es heißt : „Die Kolonialban¬
diten sind der Schrecken von Brest , Toulon , Cherbourg
und Rochefort . Im letzten Monat belagerten dreihun¬
dert Mann in Perpignan die Cafes , in die sie einige
junge Leute geflüchtet glaubten , mit denen einige von
ihnen Streit gehabt hatten . In der vorigen Woche
taten sie sich in Brest hervor ; vier von ihnen griffen in
der Grande Nue einen dänischen Arzt an , der in sein
Hotel heimkehren wollte, und plünderten ihn aus ; zwei
Stunden später arretierte sie die Polizei als sie gerade
dabei waren , einige verspätet aus dem Arsenal heim¬
kehrende Arbeiter zu berauben . In den Kolonien
(Hanoi usw.) lassen sie sich auf den von Kulis gezo¬
genen Wägelchen in einsame Straßen fahren , schlagen
den schmächtigen Wagenzieher nieder und lösen die
Börse von seinem Gürtel . Vor einigen Monaten
warfen sie den Wagen des Kaisers von Annam um
mid schlugen den Kaiser am hellen Tage . Auf die
St läge der Gouverneure hin sandte die Militärbehörde
ab und zu Patrouillen : diese vereinigen sich aber mit den
Banditen . Der Fall ist vorgekommen, daß man die
Patrouillen betninken vorgefundcn hat , nachdem sie die
Beute mit denen, die sie arretieren sollten, geteilt
halten . Als Gründe dieser Ungeheuerlichkeiten gibt der
..Matin " die Rekrutierungsverhältnisie der Kolonial -Jn-
fanterie an , in die der Abschaum der Großstädte , Zu¬
hälter und ähnliches Gesindel, eintretcn oder eingereiht
werden . Wenn nun die deutschen Zeitungen nicht sofort
glariben wollen, daß diese Truppe , sobald sie marok¬
kanischen Boden betritt , sich in eine Schar edler, ritter¬
licher Feinde verwandelt , die des unglücklichen Marok¬
kaners Weib und Gut beschirmt, so ist das natürlich
abscheuliche Verleumdungssucht.

politllcke ( leberllcbr.
Vom liberalen Pfarrer Grandinger . Der

Erzbischof von Bamberg , Dr . v. Abert , hat seine Zu¬
sage, dem von den Liberalen seines Wahlkreises Naila-
Nordhalden zum Abgeordneten getvählten katholischen
Pfarrer Grandingcr einen Vertreter zu bestellen, er¬
füllt . Es wurde der Stadtkaplan Erlwein in Lichten-
fels zum Pfarrvikar in Nordhalben ernannt . Pfarrer
Grandinger wird nun also seiner geistlichen Amts¬
pflichten ledig gen München ziehen und dort in dem
kehmfarben gestrichenen Haus in der Prannerftraße
feinen Sitz einnehmen können. Er ist auf Befehl seines
Erzbischofs parteilos , nennt sich „HeimatsVertreter ",
neigt aber , wie man weiß , stark zu liberalen Anschau¬
ungen . Die liberale Partei hat die Absicht, auch ohne
eine formelle Angliederung Grandingers an die Partei
ihn über ihre Fraktionsbeschlüfle auf dem Laufenden
zu erhalten.

Bulgarien als Königreich . Gelegentlich der
Jschler Entrevue zwischen dem Kaiser Franz Joseph und
dem König Eduard von England sind Gerüchte aufge¬
taucht, die anknüpfend an die gleichzeitige Anwesenheit
des Fürsten Ferdinand von Bulgarien zu berichten
wußten , der Kaiser von Oesterreich habe, einem Wunsche
des Fürsten Ferdinand folgend, bei König Eduard da¬
hin gewirkt, daß England der Erhebung Bulgariens
zum Königreich und der Königskrönung des Fürsten
keine Schwierigkeiten mehr in den Weg legen möge.
König Eduard _ habe, der Intervention des Kaisers
Franz Joseph folgend, auch zugesagt, in diesem Sinne
mitzuwirken . Von „zuverlässiger Seite " wird dem „Berl.
Tageblatt " jedoch aus London mitgeteilt , daß diese
Nachrichten der Wahrheit nicht entsprechen. In Ischl
wurde zwar über die Zukunft Bulgariens gesprochen,
doch wurde keine Königsmacherei betrieben . Es würde
nn Gegenteil dem Fürsten Ferdinand zu wissen getan,
daß er bei etwaigen Königsträumen weder auf die Un¬
terstützung Oesterreich-Ungarns , noch auf jene Englands
zu rechnen habe. Fürst Ferdinand hat denn auch ver¬
sichert, daß er bereit sei, zurzeit auf die Verfolgung der
Königs - und Kronungspläne zu verzichten. Sowohl
Kaiser Franz Joseph wie König Eduard haben dem
Fürsten für diese Bereitwilligkeit und seine loyale Er¬
klärung den Darck ausgesprochen.

Deutsches Reich.
Landau , 18. Septbr . Eine zu Landau stattgefun¬

dene, von 300 bis 400 .Weinhändlern , Winzern , Wein-
kommiffionären und Jntereffenten besuchte außerordent¬
liche Generalversammlung des Landauer Verbandes der
Weirchündk? und Weinkommissionäre hat auf Grund der

„äjj* su .1

Ben anstatt des  M o fl e s " eMMaufen . Der BeiA
band erblickt die beste und idealste Lösung der gesamten,
ssirage im Einkauf nach Gewicht per Liter oder per
100 Kilo, und beauftragt den Ausschuß , behufs Er¬
reichung dieses Zieles baldmöglichst mit sämtlichen Bür¬
germeisterämtern der weinbautreibenden pfälzischen Ge¬
meinden und nach Möglichkeit in Gemeinschaft mit den
beiden übrigen pfälzischen Fachvereinen geeignete Ver¬
handlungen anzubahnen.

Stuttgart , 18. Septbr . Der Zug der Be¬
wohner des flachen Landes in die
Städte  greift auch in Württemberg immer mehr um
sich. Wegen nachhaltiger Abnahme der Bevölkerung
hat neuerdings , wie schon berichtet, die Gemeinde Hat¬
tenhofen Oberamt Göppingen sich gefallen lassen müssen,
von der zweiten in die dritte Klasse der Gemeinden ..
versetzt zu werden . Es scheint also neuerdings eine
größere Abwanderung aus Hattenhofen , wohl nach
Göppingen , stattgefunden zu haben , welche die obige
oberamtliche Verfügung zur Folge hatte.

Metz , 18. Septbr . Bei Großbettingen ist der
französische Brigadegeneral  a . D . Ccrc-
dot aus Nancy vom Manöverfeld wegge¬
wiesen  worden . Ein Feldgendarm hatte den ehe¬
maligen französischen Offizier erkannt und führte ihn
ohne Aufsehen der Kreisdirektton in Diedenhofen-Ost
zu, wo der General zunächst einem Verhör unterzogen
wurde . Hierauf wurde er mit dem nächstfälligen Zuge
an die Grenze geleitet, weil er die behördlich vorge¬
schriebene Aufenthaltserlaubnis nicht eingeholt hatte.
Aehnlich ist es neulich in Ulm zwei französischen Of¬
fizieren ergangen . ^

Ausland.
« Oesterreich -Ungarn.

Salzburg , 18. Septbr . Der 18. interna»
tionale Bergarbeiterkongreß  wurde
durch den Präsidenten . Mitglied des englischen Unter¬
hauses , Edward , eröffnet, der in seiner Begrüßungs¬
ansprache auf die Erfolge hinwies , welche die in Eng¬
land entstandenen Gewerkschaften seither erzielt haben.
Namens der Delegierten Oesterreichs ergriff Jarolin
das Wort ; er wies zunächst auf die politischen Erfolge
der Organisationen der österreichischen Bergarbeiter hin.
Der Organisation seien nennenswerte Erfolge zu ver¬
danken, so die Durchsetzung der neunstündigen Arbeits¬
zeit in den Bergbaubetrieben Oesterreichs . Hieraus
sprachen die Delegierten der übrigen auf dem Kongreß
vertretenen Delegationen . Reichstagsabg . Sachse-Bochum
gab seiner Freude über die parlamentarischen Erfolge
der österreichischen Arbeiterschaft und über den Zentral-
verband Ausdruck. Namens der Vertreter der Arbeiter¬
schaft von Salzburg begrüßte Prcußler den Kongreß.
Hierauf wurde zur Wahl des Bureaus geschritten. Zum
Präsidenten wurde Jarolin -Qesterreich gewählt . Groß¬
britannien ist durch 66, Nordamerika durch 2, Belgien
durch 6, Frankreich durch 6, Deutschland durch 21 und
Oesterreich durch 17 Delegierte vertreten . Von den
deutschen Delegierten - vertreten den Bergarbeiterverband
13, den Gewerkschattsver-in christlicher Arbeiter 3 Dele¬
gierte ; ferner sind 2 Polen anwesend und außerdem
ein Delegierter des Hirsch-Dnnckcrschen Gewerkvereins.
Die deutschen Delegierten vertreten etwa 200 000 Ar¬
beiter.

Rußland.
Petersburg , 18. Septbr . Ein russisches Marine-

Panama ist durch die Strandung der Zarenjacht „Stan-
dart " ausgedeckt worden . Der Ches der finnländischen
Lotsenverwaltung . General Schemen gibt bekannt, daß
die Erforschung des Fahrwaffers bei Hangö nicht von

> der finnländischen Lotsenverwaltung , sondern von ruf»
! fischen Marineerpeditioncn vorgenommen wurde , die
j jeden Sommer vor Hangö lagen , und die 1% Mil-
j lioncn Rubel jährlich kosteten. Durch diese Mitteilung

wird eine Art neuen Panamas aufgedeckt, wie solche
im Marineministcrium zu den Alltäglichkeiten gehören.

Amerika.
Rewssork, 18. Sept . Das hiesige Bnndesgericht beschäf¬

tigte sich gestern mit der Klage der Regierung gegen die
Standard Oil Company von New-Jerscy auf Entziehung der
Konzession, wobei Aussehen erregende Enthüllungen zu Tage
traten . Bei Vernehmung des Kontrolleurs Fay von der ver¬
klagten Gesellschaft wurde festgestellt, daß von 10 060 Aktien
der Standard Oil Eomv. von Louisiana, die kürzlich zu
einer Geldbuße von 29 Mill . Dollars verurteilt wurde, sich
9990 im Besitz der New-Jerscyer Gesellschaft befinden. Der
Zeuge erklärte ferner unter seinem Eid, daß das gesamte
Vermögen der Gesellschaft von rund 200 Mill . im Jahr 1899
auf 371 Mill . Dollars im Jahr 1906 gestiegen und in diesem
Zeitraum ein Gesamtgewinnvon 440 Millionen erzielt worden
sei, von welcher Summe Dividenden in Höhe von 308 Mill,
Dollars bezahlt worden seien.

Japan.
Tokio , 18. Septbr . In der Nähe von Kure e x->

plädierte  an Bord des Panzerschiffes „Kashima",
das dort Schießübungen mit Geschützen vorgenommen
hatte, innerhalb des Geschützturmes eine z w ö l f z ö I»
tige Granate,  wodurch 40 Personen von der,
Besatzung des Schiffes getötet  bezw . verletzt,
wurden . Unter den Verunglückten befinden sich ein
Stabsoffizier , ein Leutnant und zwei Kadetten . Die
Explosion erfolgte, als nach Beendigung des Schie¬
ßens die Granate aus dem Geschützrohr entfernt
Werden sollte. Der größte Teil der auf dem betref¬
fenden Tmm befindlichen Personen wurde fmchtbse
tztiMchMP auch LgK § LL «rÄt LMÜe Beschäd iguM^

Vermffcbtes. ' (ti
Eine englische Postftak 'sNk. W so^ en .

schienene Bericht des englischen General -Pos ,y t
zeigt mit seinen riesigen Ziffern die außeroroc ^
Ausdehnung des englischen Postwesens.
1906—07 sind in dem vereinigten Königreich A
worden : Briese 2 804 400 090, Postkarten 831 ^ ^
Zeitungen 189 100 000, Pakete (eingeschlossen
dem Ausland ) 104 800 000. Die Zahl der besorg
Postsachen ist gegen die des Vorjahres «ußero ^
gewachsen, am wenigsten die Ziffer der Pos»^ ^
nur 3 .9 Pro «, arößer ist. als im Vorjahre , tss ^
dies mit der Abnahme der Ansichtspostkartenwoo^
zusammen die sich deutlich bemerkbar macht, $
stellbaren Postpakete und andere ohne genügende ^ ^
eingelieferten Wertpapiere erreichten die 3 ^ , jW
423 085 und enthielten an barem Geld und
29 860 Mark und an Checks und anderen ,Vjt,
520 560 Mark . 89 403 000 Telegramme wurden
102 257 000 Postanweisungen im Werte von 81<0
Mark wurden besorgt. ,.z§B

Ei « neuer König . Die Welt ist um ein ^
Haupt reicher. Der König von Annam, der auf \
bischen Namen Thanh Thai hörte, vor seiner Thronoei^
Prinz Bun 52an genannt wurde und seit dem />!• £ juF
gl889 „regierte", ist von den Franzosen, die 1® ü)*5
lichen Herrscher von Annam sind, abgesetzt worv -.
geschah ihm recht, da er allmählich sogar dasjenige » m
Grausamkeiten überschritt, das nach alter Tradition ^
recht der annam itischen Monarchen zu sein pflegt.
daß er namentlich die Damen, die das . zweiselmN
hatten, seinen Harem zu schmücken, den raffinierteste
lichen Qualen aussetzte, wie sie nur das Hirn « l't s/
sinnigen zu ersinnen vermochte. Jetzt heißts in Hue, DXjjW;
stadt von Annam, zwar nicht wie am Hose von -v M
„Le Roi est mort, vive le Roi !" aber die Sache ko ,tV
so ziemlich auf dasselbe hinaus, und ein einigermav gu»
sichtiger Lcbensversicherungsagent würde den entthron̂ .jj
Thai kaum mit einer Polize zu beglücken wagen- . .. Mlulllil Ulli tuiti 4?uiijsr - gu uvitiuuiu ^ V*
übrigen im Reiche Annam nie üblich gewesen, daß o c ^
eines natürlichen Todes sterben. Zum Nachfolger TY
haben die Franzosen einen Sohn von ihm».nicht N-t,, V
sondern den zweiten , bestimmt , einen kleinen KU«" F
erst acht Jahre zählt . Er heißt Duy Tan , was
deutet wie „Neuheit und Freude " und er soll nun > ft#
künftige Bestimmung sachgemäß vorbereitet werden.
Bestimmung vor allem darin besteht, ein fügsames ^ st
Frankreichs zu werden , so wird seine Erziehung IJ. J
Franzosen geleitet werden . Vorläufig wird ein Regem!
ihn vertreten , aber auch dieser Regentschastsrat ist nw
als eine Komödie, — steht er doch unter der
„Kontrolle " des französischen Oberrcsidentcn in Me
Auvergne . So ist dieser neueste König der .jetzt
seinen Einzug hält , kaum um sein Lebenslos zu o ^

Ein pommerschrs Mävchenheim . Der Presse 8^ A
Gerichtsverhandlung viel Stofs , die in Greifswalde ,
die Zustände in den sog. Mädchenheimen enthüllte , VrfUjf
Hommerschen Mädchenheime werden auch Mädchen # M
men, die keineswegs als liederliche Dirnen anzuchreai jwj
sondern auch solche, die infolge eines Liebesverhättnm

ein Mädchen , das einen Fehltritt begangen h"k, e
Mädchenheim absührt . In dem Greifswalder M«
werden nun die Neuankömmlinge cmgenscheinlich

'Im
. „ vorairgegangene ungebundene ilebenszett ni ")‘ \
ans die älteren Insassen wirken. Die Jsolierhaft t
harte Strafe und geradezu sinnlos . Ist sie überw
werden die Mädchen mit Feld - und Gartenarbett / ^
und Flicken beschäftigt. Geistige Anregung ntange J
einen Sonntagsgcttesdienst , fast ganz ; die AnM
nur über wenige Bücher , und nur selten wird abenUlli UOU \1UU1U , WllV UM «, .vvvv -- ,
lesen, irgendwelcher F ^rtbildungsunterricht wird mch; »
Das Tollste aber sind die Strafen . Sie bestehen
sperrtwerden in eine kalte, enge Zelle mit einer
eines Bettes , im Entziehen des Waschwassers ( !), ,nl
den des Haares und in Prügeln . Das Waschwasser
zu 4 Wochen entzogen . Die Prügel werden derart e
der die Anstalt leitende Pastor die Mädchen über ^ yM
biegt und mit einem dicken Rohrstock ihnen zehn " ^ u,
Schläge auf den Rücken versetzt. Außerdem >verden 0  *
wie von den Schwestern nach Gutdünken Ohrfeige \
aä)t nacheinander ansgeteilt . Unser Strafgesetzbuch ^

in einigen Zuchthäusern noch ein Dasein . Im Lxß, y
Mädchenheim aber wird sie wegen leichterer Verg.^ f̂t>!̂
brauch unflätiger Worte , kleiner Prügeleien mit ^ L
ohne jedes weitere Verfahren verhängt und von „
Verhängenden auch persönlich vollzogen , und zwar gKsck
Manne , dem die Anstalt leitenden Pastor , an c*'
Mädchen von 17 bis 20 Jahren . Was sind W LsÄ
zustande in Deutschland , daß eine Strafe , die durch D
gesetzbnch selbst Verbrechern gegenüber verboten rß, » ^ Y
Mädchen , die sich nicht einmal eines Vergehens
Strafgesetze schuldig gemacht haben , angewendet

Die Wiedervermählung der GräsiK ^ j>ck
tignvso ? Aus Rom wird mitgeteilt , daß \or°2  df
Rechtsbcistand der Gräfin Montignoso , als tfiv  ^
jenige des Pianisten Toffeli , beauftragt worden Ack'
die Quelle der L ü g e n n a chr i ch t e n zu C1A i)ül{
urn endlich fcstzustellen, von welcher Seite u"s
Nachrichten verbreitet worden sind.

Verunglückte Nordpolfahrt . Wie die < *>[
wer Ztg ." aus Droniheim meldet, ist W e l lUUiS müUUJCUH mtiua , l | l iCV VI ir
mit dem Dampfer „Fritjof " in der letzten
Spitzbergen dort angekvmmen. Wellmann
Ballon am 2. September ans. Starke ' rüA
w e st w i n d e führten indessen den Ballon ^ d\.
wärts  über Land . Schließlich wurde der.
lon abgcschnitten  und im Stich
übrigen Teile wurden nach zweitägiger Arbeit 8-



Die täglich erscheinende

Flörsheimer Zeitung
hat von allen hier gelesenen Blättern na chweislich die größte Verbreitung

J (Die

re. daselbst vorgenommen wird und zwar durch den Alchmeister
. WarneckeM Wiesbaden. - Es ist ortsüblich bekannt zu

Klörsbeim . den 80. September 1907. machen und damit die Ausforderung an die Gewerbetreibenden^rorsyerm , ibre Make und Gewichte »weit deren fort-

Lokales.
Unsitte,- den Nachbarn und guten Freunden die

LZ ^ schenkernen übrig bleibenden Kerne und faulen
WIch-n auf Fenster, und Türgesimfe zu legen, nimmt von

c t« Jahr größere Dimensionen an. Heuer ist der Unfug
.besonders stark im Florieren und wird es für dieseMi stall iM yioneteu uuu

J ^ ttnaäe vielleicht von Interesse sein zu erfahren, daß
taJjfP°l'zei ganz besondere Anweisung erhalten hat, au,
s? " Iiber derartigen Unfuges ein scharfes Augenmerk zu
r "Nb daß jeder auf frischer Tat Ertappte unbarmherzig

gebracht wird. Dies- haben sich dann in den
tz,., n Fällen nicht nur wegen groben Unfuges sondern auch

, .^ chbe chädigung zu verantworten, sind doch gerade in
^ .btzteu Nächten ganz neu erbaute und neue hergenchtete
!ie, i ^ uierauf diese Weise sehr beschmutzt worden, und daß
LÄ Anzeige allemal ein teures Vergnügen ist, das wird
CJ e‘wffMben dann schon klar werden. Auch einen blauen
t'tiB(SL? ann  u>an noch ganz gratis bei derartigen Missionen

°>ien und das ist auch gerade kerne Annehmlichkeit
^ Laßt Eier Späß!

Schaufenster des Barbiers Franz Schäfer stnd die
Preise für die am 39. und 30. September ds. Js . m
,!'aal  stattfindende Kaninchenausstellung des Kaninchen

er.„wientv  SWoftrfifimtnfl QUSöefieut

zu verbinden, ihre Maße und Gewichte soweit dmn fort
dauernde Richtigkeit zweifelhaft erscheint vor dem Revistons»
termin zur amtlichen Prüfung zu bringen. — Das Aichamt
zu Wiesbaden ist jeden Donnerstag von 8 Uhr vormittags
“ ». « dmiutg.

SSiib veröffentlicht. Bürgermeister: Lauck.

Bekanntmachung.
DaS Betreten des Weges neben der E'senbahn im ,

?ee« ist für unbefugte Personen bei Strafe verboten.
Flörsheim, 13. August 1907." Der Bürgermeister: Lauck

Israelitischer Gottesdienst.
Montag , 23 . und Dienstag , 24 . September.

— Lanbhnttcnfest . —
Montag , 23 . September.

Vorabendgottesdienst : 6 .16 Min.
Morgengottesdienst : 8 .30 Min.
Nachmittagsgottesdienst : 4 .00 Min.

Dienstag , 24 . September.
Vorabendgottesdienst : 7 .10 Min.
Morgengottesdienst : 8 .30 Min.
Nachmittagsgottesdienst ; 4 .00 Min.
Festausgang : 7.10 Min.

Evangelischer Gottesdienst.
Sonntag , den 22 . September.

Der Gottesdienst in Flörsheim fällt aus . In Hochheim
Adolf -Fest . Gottesdienst um 2 Uhr in der Kirche. Nachfeier »/s4, Uhr
im Gemeindehause . Festprediger Pfarrer Schmidtborn -Nred . Kollekte
für den G .-A .-Verein.

Gustav-

L °/v-reins „Fortschritt" zur Besichtigung ausgchellt.
k ?en  sind gestiftet von der Gemeinde Flörsheim, Chem.

Dr --- r. _ m.. . ..» £M mr  CSurrnH. Nördlinger,, Herrn August Zeiger, Herrn
■ ■■ - “ den Damen des Vereins undCe ^ t Friedrich Jost, d

>»̂ n>nchenzüchterverein„Jortschriit.

. Aus der Umgegend.
d!ü,zHvchheim, 20. Sept. Der König von Siam

mit
IG, pichen Prinzen stattete gestern mittagd' r Champagner-

d, Bürgestu. Co. einen Besuch ab. — Die Kellereien
Ästigen Anlagen wurden eingehend besichtigt. — Am

»uh
«M >"»en Anlagen wuroen eingevcuv —>
S -NSonntag wird das Gustav Adolfsfest des Dekanats
tzL» hier abgehalten. Di- F -stpredigt hält Herr Pfarrer
? ^tborn in Nied.

k ,^ ufenselden , 19. Sept. In unserer Gemeinde hat
4 «- Privat-Meliorations-G-f-llschaft gebildet welche ihre
dichî ndereien drainieren lassen will. In diesem Jahre
soltz-s Komplex von zirka 40 Morgen, im nächsten

2 ö°n loo Morgen trocken gemacht.
i? änigsteiu. 19. Sept. Gestern waren von der zurzeit

&oti«Üetn  Schlosse dahier weilenden Großherzogin-Mutter
kt,^k °mburg Pfarrer Scherer" "auS Weilbücg und heute

Forstmeister Stoubefand und SanitätSrat Dr. Thewalr
Diner geladen. Pfarrer Scherer erhielt von

^l ^ erzogin-Mutter ein Oelbild des verstorbenen Groß-
8 iv, ddolf von Luxemburg als Geschenk.

jtzriMtenhaiu, 19. Sept. Die Gemeinde feierte das 200-
V ^ ubiläum des Kirchweihfestes. Aus die em Anlasse
I>ihî °rgens Böllerschieben und Festgottesdienst nebst feier»

mit dem Allerheiligsten, am Schlüsse Te
Stftu statt. Der Geistliche hielt eine auf bic Bedeutung des
Ö e* bezugnehmende Predigt. Die Kirche bezw. die
«Hb?' 'st ein einfacher Holzbau, der im Jahre 1707 erbaut
Mm? Gottesdienst eingcsegnet wurde. Die Einweihung
Aßl* " st im Jahre 1710 durch den Bischof von Mainz.

'st. daß die Gemeinde Altenhain, die zurzeit 414
Th tzMer 200 Jahren annähernd nur um
-̂>^ « vermchrt hat. _

Vereins-Nachrichten:
Veröffentlichungen unter dieser Rubrik für alle Vereine kostenfrei.

Philharmonisches Quartett : Jeden Donnerstag Abend
9 Uhr Musikslunde tot „Kaisersaol."

Fxxjjp . Feuerwehr : Jeden letzten Samstag des Monats
Versammlung. . J

DVürfelklnb : Jeden Sonntag Mittag4 Uhr Würselstunde
im  Vereinslokal (Fr . Breckheimer.)

Arbeiter -Gesangverein „Frisch-Auf " : Montag Abend
Singstunde in der Villa „Sängerhelm . (Feldberg-

Klub Gemütlichkeit : Alle Montag Abend Klubabend
im Vereinslokal (Josef Breckheimer.)

Geklüael '. Vogel - und Kaninchenzüchterverem:
Jeden zweiten Montag im Monat abends k9  Uhr
Versammlung im Vereinslokal(Frankfurter Hof.)

Tnrngesellschaft : Die Turnstunden finden regelmäßig
Dienstags und Freitags statt.

Hum . Musikgesellschaft Lyra : Jeden Samstag Aben!
9 Uhr Musikstunde im Vereinslokal.

Radfahrerverei » Wanderlust : Jeden Mittwoch Fahr¬
stunde im Schützenhof.

Bürgervereiu : Jeden1. Montag im Monat Generalver»Cy.U,, I,.1 M /.
Kegelklub Neuntöter : Jeden Mittwoch Abend8'k Uhr

Kcgelabend im „Kaisersaal." ^ Bf . Q1,
Gesangverein Bolksliederbnnd : Mittwoch Abend8lk

Uhr Singstunde im „Hirsch." , ^
Kaniuchenzüchterverein Fortschritt : Montag, den 23.

Septembe? abends9 Uhr, Hauptversammlung,m Ver»
einslokai (Jost.) Aeußerst wichtiger Tagesordnung
wegen müssen alle Mitglieder erscheinen. — Wichtige
Besprechung über ein geplantes Tanzkränchen. Die
Eintrittskarten refp. das Geld für dieselben muß abge¬
liefert werden. OT, .

Gesangverein Liederkranz : Jeden Samstag Abend Sing
stunde im Vereinslokal(Jost.)

Sauitätskolonne : Sonntag, den 22. September, nach¬
mittags 12 */ü  Uhr Uebung am Main. Anzug: Mütze
und Armbinde.

Gesangverein Sängerbund : Jeden Donnerstag Abend
Singstunde im „Hirsch."

Gesangverein Sängerbund -. Samstag, den 21. Sept
abends 9 Uhr. Familienabend und Abfchiedsball für
die Rekruten im „Hirsch." Die Sänger und passiven
Mitglieder sind höflichst eingeladen.

Sa. Vollhäringe
direkt aus Holland bezogen, p. Stck . 5 Pfg.

Neue Lafwerg
Pfd, ä« Pfg , empfind

Max Flesch,
Bahnhofstraße.

Uier Zimmer im Parterre
mit Küche und Keller, auf Wunsch auch geteilt, mit
2 Zimmer, auf 1. Oktober oder später zu ver¬
mieten. Näheres Rollingergasse3 bei Joh.
Adam 3. _ _ _ ___

Schöne Wohnung
-4 Zimmer, Küche und Zubehör zu verlnieten.

Näheres in der Expedition dieses Blattes.

Eingesandt.
^ "" ichungm unter dieser Rubrik stets ohne jede Stellungnahme

der Redaktion.

Beginn der Abendschule machen sich auch wieder
lrilgM. dem zu frühen Beginn derselben erwachsenden Unzu-

geltend Könnte denn nicht von der m°tzg°denden
illig? bet  Beginn der Schule von *1*6 auf W  Uhr «bends
• fi werden . Die jungen Leute müssen allemal ihre

unterbrechen und die -Eltern, die zum größten
«henlsind, endlich eine kleine Stütze an dem fchulent-

O>
Sie wollen einen delikaten und wohlschmeckenden Kuchen backen?

.Gut , dann dürfen Sie aber nur „ SOLO“ verwen¬
den und diese erhalten Sie beiglieder stnd höflichst eingeladen. 910 den und üie,e eryauenvw«u

Kirchliche Nachrichten Hetmich Messer,
- - — Untermainstr. aAKatholischer Gottesdienst.

Samstag , Quatember . 6 Uhr hl . Messe. 7 Uhr hl . Me sse
Flörsheim

">ii »zeit
Ciscbdeclceti. GummiMe.

imo, envticy eine neinr »» >-
Sohne zu haben, haben den Schaden davon.0 v Einer für Viele.

. Bekanntmachung.
tk den 21. September. ivormittagS 11 Uhr wird
äö aus dem Bullenstaü meistbietend versteigert.

°^ heim, 20. September 1907.Der Bürgermeister: Laute.

Bekanntmachung.
""rd wiederholt darauf hingewiefen. daß beiwiederyott oarous -

C T'  Personen, welche nicht zu den Leidtragenden ge-
Eh' d/r Zutritt zu dem Friedhof strengstens verboten ,st.

» bPr f ^ rfen alte Kränz- und Blumen von Gräbern nur
toteinid° ru bezeichneten Stelle abgeladen werden . Das Ber

'"'gen der Pfäde und Wege ist bei Straft verboten.
Der Bürgermeister: Lauck-

leitet
Bekanntmachung.

-ugnahme auf die Bekanntmachung des Herrn
>>ße"^ üs-Präsidenten vom 1. Juli 1886 betreffend bie
iev und Gewichtsrevision(Amtsblatt Seite 236) etze>°°">°«SS  d°i w.I.»w.R-°5-°"d»

1 und Gewichte für 190? am 11. und 12 . Oktober

Bett - Barchente
und

weder -vetttiichek
Mt Qualitäten
empfiehlt

Mannheimer
Larainen.

Flörsheim a. M ., Hauptstraße,
(vis-a-vis d. Porzellanfabrik v. W. Dienst .)

Cänferstoffe.
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Drucksachen jeder Art
kür Bändel und Gewerbe,

für Jamilie und 6e$ell$cbaft,
liefert schnellstens in guter Ausführung zu soliden Preisen die

Vereinsbuehdruckerei (vormals Iwan Reder ).
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4
r
#

Rbeumatis
und Gicht-Leidende«

teile ich aus Dankbarkeit umsonst mit, was
meiner Mutter von jahrelangen qual¬
vollen Gichtleide « geholfen hat.

Marie Grünaiter,
München , Pilgersheimerstraße 2/Il.

Reichs - Post-
Bitter

Versand hiervon allein nahezn
1,000,000 Liter.

393*
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Billigster und bestbekömmlichster
Kräuter - Bitter - Likör

Ueberall zu haben.

Erste Taunus-Cognac-Brennerei
Fritz Scheller Söhne

Homburgv. d. H. Gegründet 1843.
Tüchtige Vertreter , wo nicht vorhanden,

gesucht.

Zahn-Institut. 244*

Emil Schirmer&Herrn.Friedland,
Dentisten , Mainz,

Gr . Bleiche 44 , EckeKlarastr.
Telephon 2172.

Künstliche Zähne von 2 Mark an.
Zahnoperationen,

Plomben nach neuesten Erfahrungen.

Makulatur

her erstklassig, direkt von der Fabrik,
an Private und Händler von

Mk. « 5 an.
QtftftchUrteile prima Mäntel von zirka

Mk. 4 . Luftschläuche von
Mk. 2 .80 an.

tlrftrrtfltrctt auch an fremden Fabrikaten
prompt und bimgst.

Katalog gratis nud franko.
Duisburger Fahrradfabrik

„Schwalbe " Akt.-Ges.
Duisburg - Wanheimerort . "dW

Gegründet 1896. 544*

LegehühnerM
Nutz- und Ziergeflügel — Brutmaschinen , Kochen¬

mühlen etc. versendet seit 20 Jahren gut und billig
M . Becker , Weidenau in Westfalen.

Reichhaltige Preisliste umsonst . 751*

Tlecbtenkranke
trockene, nässende Schuppenflechtenund das mit diesem
Ucbel verbundene, so unerträgliche Hautjucken , heile
unter Garantie (ohne Berufsstörung ) selbst denen, die
nirgends Heilung fanden, nach langjährig praktischer
Erfahrung . Herstellung Patcntamtlich geschützt Nr -63781.
8 . Groppler , St . Maricn -Drogcrie , Charlottenbnrg,
Kant-Straße 97. 398*

Eine völlig kostenlose
Reise nach Berlin
Zehn dreitägige, völlig kostenfreie Reisen nach
Berlin , davon drei für je zwei Personen gültig,
das sind die ersten von den 1000 Preisen,
welche die „Berliner Abendpost" auf die Lösung
einer ebenso originellen wie amüsante» Preis-
aufgabc gesetzt hat. An der Losung der Auf¬
gabe kann sich jedermann beteiligen. Wer in
den Besitz dieser großen Prcisaufgabe und
dcü auf Koste» der „Berliner Abcndpost"
gebotenen Vergnügungsprogramms zu gelangen
wünscht, schreibe sofort eine Postkarte an die

Haupt-Expedition
der„Berliner Abendpost"

Berlin SW 68, Kochstr. 23-25  v

Pergament-Papier,
stark und schwach,

empfiehlt die TttreiiKsdruckerei.

H amburger Kaffee.  jg -JÄ -S
MM schmeckend, versendet in Posikolli von 9 Pfund " 4jr
| P Pfund 60 Pfg . franco und zollfrei gegen

'  Ferd . Rhamsdorf , Ottenseo -Hamt« ' .

!

V

i
Griebenkuchen
ir Futterzwecke

hergestellt aus Abfällen frisohen Fleisches ti erärz^
Analyse : 67.94 “ ,

weis, 1.67% Fett , 1.13% Phosphorsäure — ea>Viehl
untersuchter gesunder Tiere . —

Bocftgesandw. Hmpt, Mal»r-
Margarintalgschmelze und Seifenfabrik.
Lager von Oelfilsseru in allen Grössen.

SMINaNNHMI

°T9«r. fl matoi
Schokolade

Unübcrtrof P<m

Olli Verlage von Eud . Bechtold & Comp,
baden ist erschienen lzu beziehen durch alle Buchha"°"
und Buchbmdereie», sowie die Exp. d. Blattes) :

Nassaiiischcr Allgemeiner
Landes -Kalender

auf das Jahr IS 08  Redigiert von W.
— 72  S . 4°, geh. - Preis 25 Pf . ^

Haupt - Jnhalti  Vollständiges Kalendarium rc-
^ô 5̂ chnls. Landwirschafit. und Gartendaukalendet' *00#
tabellcn. Trächtigkcitskalender. Anekdoten. Aufsatze
allgem. Interesse. „Im Dienste des Eroberet von ^
Wlltgcn. - „Abt und Pfalzgraf " von C. Spiel'-AF
„E»»i braver Schafhirt", eine Erinnerung aus der SK s>
bei Lena von Wilhelm Zicthe. - „Die Ha»sck«^ ,cij-
hohleu", cm Lahiimarchen von Rudolf Dietz. — Rene
gcdichle von Rudolf Dich. — Hofral Dr. Spiel »"»»" '- fejf
Skizze von Wilhelm Wittgen. - Kurzer Rückblick am ^
Jahr . - „Villmar" (zum Titelbild). — Vermischt

Humoristisches(mit L Bildern).
Durch alle buch- uns Schreibwarenhafld^

-—  zu beziehen. - -

Königliches Theater Wiesbaden-
Veiöffentlichuug ohne Gewähr einer event. AbändernNö

Vorstellung.
Freitag : „Walküre".
Samstag : „Martha ".
Sonntag: „Samson und Dalila".

Spielplan des Residenztheaters
Wiesbaden.

Freitag, 20. Seht., 7.  Uhr : „Reiterattacke."
Sqyistag , 81. Sept., Neicheit: ^Raf

der
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